
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk. Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk. durch die Poſt
2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld, durch ünſere Vertreter auf

dem Lande Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Die neue Note Wilſons.
Bei Erörterung der neuen Note Wilſons drängen ſich

beſonders zwei Fragen in den Vordergrund. Wilſon
ſpricht von einem Waffenſtillſtand, der unſere Feinde in
der Lage beläßt, „jede zu treffende Vereinbavung zu er
zwingen und eine Erneuerung der Feindſeligkeiten deut
ſcherſeits uwmöglich zu machen Am Schluß ſeiner Note
ſagt Wilſon „Wenn die Vereinigten Staaten jetzt mit
den militäriſchen Beherrſcherm und monarchiſchen Au( ſo
kraten verhandeln ſollen, oder wenn es wahrſcheinlich iſt,
daß ſie ſpäter mit ihnen über die völkerrechtlichen Ver
pflichtungen des Deutſchen Reiches zu verhandeln haben
würden, müſſen ſie nicht Friedensverhandlungen, ſondern
Übergabe verlangen.“

Was iſt der Sinn dieſer beiden Forderungen Ein
Waffenſtillſtand, der eine Erneuerung von Feindſelig
heiten unmöglich macht, iſt kein Waffenſtillſtand mehr,
ſondern würde auf Waffenſtreckung, auf Übergabe hin
auslaufen. Ubergabe aber fordert der Scchlußſatz der Note

Wilſons klar und deutlich nicht für den Fall, daß die
Durchführung der Friedensbedingungen verbürgt wird,
micht durch die „militäriſchen Beherrſcher und monarchi
ſchen Autokraten, ſondern durch die echten Vertreter des
deutſchen Volkes, die als wirkliche Beherrſ cher Deutſchlands 5

halten haben.
Vielfach hört man die Auffaſſung, daß ſich die Forde

Das kann, wenn
mam die Note genau lieſt, aus ihr nicht ohne weiteres her
vung Wilſons auf Perſonen zuſpitzt.

ausgeleſen werden. Sie richtet ſich weniger gegen Per
ſonen als gegen Einrichtungen.
Autokratie im allgemeinen,

dem Eintreffen der neuen Wilſonnofe vorbereitet worden.
Seitens der deutſchen Regierung ſind Anderungen be
ſtimmter Paragraphen der Reichsverfaſſung in Ausſicht
genommen, wodurch die Verantwortlichkeit auch in mili
täriſchen Fragen auf die Regierung übergeht und z. B.
dass Militärkabinett dem Kriegsminiſterium unterſtellt
wird. Die preußiſche Regierung ihrerſeits täte ſehr gut,
dem Beiſpiel des Reiches endlich auf das ſchleumigſte zu
folgen. Schon haben ſich bei den Verhandlungen zwiſchen
den oberſten Jnſtanzen im Reich und in Preußen Rei
bungen ergeben, die auf die Dauer unerträglich ſind. Die
Reformen in Preußen dürfen ſich nicht beſchränken auf
eine Reorganiſation des Miniſteriums, auch an anderen
Stellen der Verwaltung muß ein neuer Geiſt einziehen
und beſonders den Landräten muß die Möglichkeit ge
nommen werden, durch ihren parteipolitiſchen Einfluß ge
wiſſenmaßen eine höhere Jnſtanz über dem Miniſterium
zu bilden. Die im Reich vorbeveiteten neuen Maßnahmen,
die den Reichstag ſchon am Sonnabend beſchäftigen dürf
hen, ſind nicht, wie mit Nachdruck feſtgeſtellt werden muß,
durch die meue Note Wilſons veranlaßt worden. Sie ent
ſprechen dem Programm, das der Reichskanzler im Reichs
tag entwickelt hat.

Die Feinde ſprechen ſoviel von dem Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker. Sie dürfen nicht darüber im Zweifel
ſein, daß auch das deutſche Volk das Selbſtbeſtimmungs
vecht für ſich in Anſpruch nimmt. Es hieße, dem deutſchen
Volke Bedientenhaftigkeit zumuten, wenn ihm angeſonnen
würde, ſich von den Feinden ſeine Haltung gegenüber Per
ſonen und Staatseinrichtungen in Deutſchland vor
ſchreiben zu laſſen. Unſere Feinde dürfen nicht daran
zweifeln, daß Deutſchland, daß das deutſche Volk in Be
dingungen, die eine Wehrlosmachung bedeuten, unter
keinen Umſtänden einwilligen würde. Würden ihm ſolche
Friedensbedingungen angeſonnen, ſo würde der Kampf

mit aller Kwaft fort und durchgeführt werden. Das
deurſſche Volk iſt zum Frieden ehrlich bereit, aber bis zum
letzten Blutstropfen entſchloſſen, ſich nicht vernichten zu
laſſen.

Sie richtet ſich gegen die
Maßnahmen zur Beſeitigung

des Einfluſſes der Autokratie ſind aber bei uns ſchon vor
Siſonne und der Aisne.

Fernſprecher Nr. 324.

Sonntag den 27. 1918

Deutſcher Heeresbericht.

Berlin, 26. Okt. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Dank der glänzenden Tapferkeit unſerer Truppen er
folgreiches Ringen an allen Teilen der Front

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
In der Lysniederung ſüdweſtlich von Deinze und

zwiſchen der Lys und der Schelde brach der Feind nach
heftigen Feuer zu ſtarken Angriffen vor. Zum Nord
flügel des Angriffes bis an der von Korkrik auf Oude
naarde führenden Bahn wieſen wir ihn vor ſeinen Linten
ab. Hierbei haben ſich das 6. Garde IJnf.- Regt. unter
ſeinem Kommandenr Major Nadolny an der Lys, die 40
und 60. Jnf.-Diviſion am Spitaale-Bosſchen und das
heſſiſche Jnf. Regt. Nr. 118 unter ſeinem Kommandeur
Major von Weſhreuch an der Schelde beſonders erfolg
reich geſchlagen. Nördlich der Schelde brachten wir den
Feind nach anfänglichem geringen Geländegewinn ſehr
bald zum Stehen; die neue Linie zwiſchen Jngorigen und
Avelgem wurde gegen wiederholte Anſtürme am Nach
mittag behauptet.

hielt die feindliche ArtillerieAuf dem Kampffelde
tagsüber die hinter der Front liegenden vom Kriege bis
her unberührt gebliebenen Ortſchaften unter Feuer. Zum
großen Teil wurden ſie hierdurch zerſtört. Die belgiſche
Bevölkerung hat ſchwere Verluſte an Toten und Ver
wundeten erlitten.

ngländer geſtern auf heftige Teilangriffe weſtlich von
Famars warfen wir den Feind durch umſaſſend angeſetzten

r in e e es evon Le Queznoi und nordweſtlich von Landrecies ſcheiter- mi S ci n n ch ſoll, den Notenaustauſch mit Deutſchland vor deſſen militäten ſeine Angriffe vor unſeren Linien
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz.

Zwiſchen der Oiſe und Aisne großer einheitlicher An
griff der Frauzoſen auf mehr als 60 Kilometer
breiter Front. Seinen Hauptſtoß richtete er gegen
unſere Linie zwiſchen der Oiſe und Serre. ſowie zwiſchen

Den Serre- und Souchez- Ab-
ſchnitt ſuchte er unter Auſſparung den von Natur aus
ſtarken Geländeabſchnitt zu gewinnen. Am frühen Morgen
zwiſchen Oiſe udn Serre vorbrechende Angriffe ſcheiterten
vor unſeren Linien. Am Nachmittag faßte der Feind in
Villers le See und auf der Höhe öſtlich des Ortes Fuß.

An der übrigen Front wurde er auch am Nachmittag
abgewieſen und erlitt in unſerem Feuer ſchwere Verluſte
Am Serre ud Souchez- Abſchnitt konnte der Feind nur
bei Mortiers und Froidmont, bei Vesles und Pierrepont
unſere Linien erreichen. Truppen des Generals Freiherr
v. Lüttwitz nahmen in einheitlichem Gegenangriff zwiſchen
Vesles und Pierrepont ihre alten Stellungen wieder. An
der übrigen Front hat unſer Feuer den Feind am über
ſchreiten der Abſchnitte verhindert

Weſtlich der Aisne waren die Angriffe des Gegners
von ſtarken Panzerwagen-Geſchwadern begleitet. Sie
ſind öſtlich von Siſonne und beiderſeits von La Selve hier
trotz ſiebenmaligen Anſturmes völlig geſcheitert.
ders ſtarke Kräfte ſetzte der Gegner zwiſchen Nich- Le
Comte und der Aisne ein. Vor der weſtlich von Banogne
kämpfenden 4. Garde-Jnf.-Diviſion liegen allein 29 zer
ſchoſſene Panzerwagen. Gefr. Henſchekiel von der 9. Battr.
des 6. Garde-Feld-Artl.-Regts. hat hiervon 8 Panzer-
wagen, Unteroffizier Brockmann derſelben Batterie zehn
Panzerwagen vernichtet. Auf den Höhen weſtlich der
Aisne draug der Feind in unſere Stellung ein, um deren
Beſitz tagsüber ſchwer gekämpft wurde. Trotz hohen
Kräfteinſatzes konnte der Feind hier von ſeiner Einbruchs
ſtelle am Sachſenwald nordweſtlich Nerpy) keinerlei Vor
teile mehr erzielen. Nur Teile unſerer vorderen nie
blieben in ſeiner Hand. Teilkämpfe an der Aisne-Niede
rung ſüdweſtlich von Amange. Der Feind, der bei Ambly
vorübergehend auf das nördliche Aisneunfer vorſtieß, wurde
im Gegenſtoß wieder über den Fluß zurückgeworſen.

Sſtlich der Aisne lebte der Artilleriekampf nur vor
übergehend auf, Teilangriffe des Gegners drückten unſere
Poſten auf den Nordrand der Höhe Grandpre zurück.
Jm übrigen wurden ſie abgewieſen

Heeresgruppe von Gallwitz
Beiderſeits der Maas blieb die Gefechtstätigkeit anf

Störungsfeuer und kleinere Jnfanteriegefechte beſchränkt.
Auf dem öſtlichen Flußufer ſäuberten ſächſiſche Kompanien
ein aus den letzten Kämpfen zurückgebliebenes Ameri
kanerneſt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Südlich der Selle machten wir bei erfolgreichen Unter

nehmungen Gefangene.
Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres.

(W. T. B.)

Anzeigenpreis
deren Raum 80 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffre
anzeigen und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr. t
ſchrift ohne Verbindlichkeit.

Beſon

Für die einſpaltige Petitzeile oder

Plaßvor
Schluß der Anzeigen- An

nahme: 9 Uhr vormittags

45. Jahrg.

Eranzöſiſche Angriffe auf 60 Km. breiter Front geſcheitert

Zwiſchen Krieg und Frieden.
Doch eine Antwort an Wilſon.

In parlamentariſchen Kreiſen rechnet man damtt, daß
die deutſche Regierung nach dem Einlauf des offiziellen
Textes der letzten WilſonNote doch eine Antwort er
teilen wird, die ſich nach Natur der Dinge allerdings nur
auf eine kurze Empfangsbeſtätigung beſchränken wä
mit dem Hinzufügen, daß wir das Ergebnis der Be
mühungen Wilſons auf ſeine Bundesgenoſſen abwarteten.
Endgültige Beſchlüſſe liegen darüber im Augenblick wo
noch nicht vor. Sie können auch erſt gefaßt werden, nach
dem der ſchweizer Geſandte in den Beſitz des Telegramms
gekommen iſt und es an den Staatsſekretär des Aus
wärtigen weitergeleitet hat.

Wilſon zieht ſich zurück.
Reuter meldet aus Waſhington Jn offiziellen und

diplömatiſchen Kreiſen betont man ausdrücklich, daß die
Vereinigten Staaten jetzt keine geſonderken Verhandlungen
mehr mit der deutſchen Regierung vflegen werden. Dem
nächſt ſollen alle Noten gemeinſchaftlich durch die Regie
rungen der Verbündeten und die amerikaniſche Regierung
abgegeben werden.

Oberſt Houſe reiſt nach Europa
Aus Amſterdam wird gedrahtet: Oberſt e ſoll als

Tührer einer amerikaniſchen diplomatiſchen Miſſion nach
Europa kommen, um an der Errichtung eines diploma-
tiſchen Rats der Allierten mihugrbeiten,

r ſt v cB vesNotenwechſels.
Die „Neuen Züricher Nachrichten melden aus

Waſhington Der Antrag des republikaniſchen Senats-
mitgliedes Paindexter, wonach Wilſon verboten werden

riſcher Kapitulation fortzuſetzen, wurde abgelehnt. Es
zeigt ſich ſomit, daß im amerikaniſchen Senat und Re
präſentantenhaus eine Mehrheit beſteht, die die weiteren
Verhandlungen mit Deutſchland auf Grund der 14 Wil-
ſonſchen Forderungen wünſcht.
Die Entente einig über die Waffenſtillſtandsbedingungen.

Aus London wird gemeldet Die verbündeten Regie
rungen ſind in völliger UÜbereinſtimmung über die Be
dingungen, unter denen es möglich iſt, in Waffenſtill
ſtandsverhandlungen einzutreten. Flottenfragen wurden
wisher in den Verhandlungen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Deutſchland niemals behandelt. Natürlich
ſind ſie von größter Bedeutung. Die Jdee kann nicht
angenommen werden; Amerika, England, Frankreich und
Jtalien werden bei Eröffnung eines Waffenſtillſtandes
auch die Berückſichtigung der Seem acht in die Erörte-

rung einbeziehen.
Elemenceau zu Verhandlungen bereit

Das „Journal du Bruxelles“ meldet Clemenceau teilte
beim Empfange der ſozialiſtiſchen Kammerdeputierten am
Dienstag mit, er widerſetze ſich keinen Verhandlungen
über Waffenſtillſtand und Frieden.

Die Schadenerſatzanſprüche der Entente.
Aus Baſel wird gemeldet Die „Morning Poſt

ſchreibt, die vorausſichtlichen Schadenerſaßanſprüche der
Alliierten an den Feind würden ſich zwiſchen 40.b i
Milliarden bewegen einſchließlich der Anſprüche
Belgiens.

S S J SDer Weltkrieg
Die Kämpfe im LBeſten.

Der deutſche Abendbericht beſagt:
Berlin, 25. Okt. (Amtlich.)
Jn Flandern wurden feindliche Angriffe zwiſchen Lys

und Schelde abgewieſen. Zwiſchen Schelde und Oiſe heute
keine größeren Kämpfe. Franzöſiſche Angriffe
aufetwa s Kilometer breiter Front von der Oiſe
bis zur Aisne mit dem Hauptſtoß zwiſchen Oiſe und Serre
weſtlich der Aisne ſind geſcheitert. OHſtlich der Aisne
und beiderſeits der Maas Teilgefechte.

Der deutſche Gegendruck an der Weſtfront verſtärkt ſich
Aus Genf wird gemeldet Der „Matin“ und Temps

melden über die Frontlage, daß der deutſche Gegendrug
ſich ſeit einigen Tagen ſehr beacht ſam verſtärkt
Infolgedeſſen habe ſich der Vormarſch der Alliierten ſehr
verlangſamt. Man habe mit der Möglichkeit deutſcher
Gegenmaßnahmen zu rechnen



Wer zerſtört die Ortſchaften der Franzoſen und Belgier
Aus Berlin wird gemeldet: Die Beſchießung der Vor

ſtädle und des Weſtrandes von Tourn g. durch die Eng
ünder richtete erheblichen Gebäudeſchaden an.
u Antoing verurſachten engliſche Granaten Verluſte

Unher der Zivilbevölkerung, die Kirche und mehrere Häuſeren in Trümmer. Bei Bombenabwurf, in der Nacht
um 22. Oktober wurden in Vervin drei Häuſer geiroffen,
6 Ziviliſten getötet und 8 ſchwer verwundet. Die häufig
genannten Orte Bois-les-Pargny, Pierrepont. Corny la

lle, Rethel, Bertancourt, Le Chesne, Le Arleux und
Maiſon rouge litten weiterhin beträchtlich unter dem

feindlichen Artilleriefeuer mittleren und ſchweren Kalibers.
Unwahres Gerücht.

Aus Berlin wird gemeldet: An den Gerüchten, daß
15 000 Mann deutſche Truppen, hauptſächlich Marine
ruppen, über die holländiſche Grenze ge
ſreten ſeien, iſt kein wahres Wort

Italieniſcher

und Balkankriegsſchauslatz
Erbitterte Kämpfe an der italieniſchen Front.

Wien, 25. Okt. Amtlich wird verlautbart:
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.

Das Friedensangebot der Mittelmächte hat unſere
Feinde im Südweſten nicht daran h er unſeren und

ren Armeen neue Blutopfer aufzuladen. Heſtiges Ar
klleriefeuer leitete vorgeſtern zwiſchen der AſſaSchlucht
und Adrig den Angriff ein, der geſtern früh an der vene
Kaniſchen Gebirgsſfront und im Raume ſüdlich des Mon
ello losbrach. Jn gewohnter Tapferkeit, Pflichttreue und
Nanneszucht haben unſere braven Truppen den Anſturm
abgeſchlagen. Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
waren das Gelände ſüdweſtlich von Aſiago, der Monte
Süſemol und das Gebiet des Monte di Vall Bellach
Stätten erbitterter Kämpfe. Es gelang dem Feinde,
ſtellenweiſe in unſere Gräben einzudringen.
wurde überall wieder zurückgeworfen
mußte in der Nacht auch den am längſten behaupteten
Skſemol wieder räumen. Die Szekler der Jnfanterie

egimenter 82 und 131 und die HonvedRegimenter 9 und
d haben den Hauptteil an dieſen Erfolgen gehabt. Zu
och größerer Heftigkeit ſteigerte ſich das Ringen imSeglene öſtlich der Brenta. Auch hier vermochte der

dege vorübergehend örtliche Erfolge zu erzielen. Er
Gte ſich auf dem Caprile, Aſolone, Monte Portieg und
Solarolo in unſeren vorderſten Gräben auf kurze Weile

mußte jedoch ſehr bald dem mit äußerſten Schneid ge
ührten Gegenangriffe unſerer braven Wiener weichen.
ünfmal rannten die Jtaliener gegen den Spinuccig ver
ebens an. Das Jnfanterie- Regiment Nr. 9 (aus Stry),

die Regimenter 73, 99, das junge ſüdungariſche Regiment
129, das den Spinuccig verteidigte, die Schützen-Regimenter
14 und 24 haben ſich mit Ruhm bedeckt
Artillerie bewährte ſich weſtlich und öſtlich der Brenta

varive Partei, der Bund der Landwirte, die nationallibe-
Aber er

und

s den Aſolone in bravöſem Gegenſtoße zurückgewann,

Unſere brave

Deutſchland
Jm Befinden des Reichskanzlers iſt eine weſentliche

Beſſerung eingahreten. Um der Gefahr von Kompli
kationen wie ſie bei der Grippe häufig auftreten, vorzu
beuger, muß der Reichskanzler jedoch vorläufig noch das
Bettt hüten

Hindenburg mahnt! Der ſtellvertretende Komman
dierende General des 2. Armeekorps, Frhr. v. Vietinghoff,
veröffenliche der „Oſtſeegtg. zufolge durch Maueranſchlag
folgende Bekanntmachung. Generalfeldmarſchall v. Hinden
burg hat ſich in einem Schreiben an den Reichskanzler
folgendermaßen geäußert: „Unſere Feinde ſchöpfen aus
unſerer inneren Zerriſſenheit und verzagten Stimmung
Kraft zum Angriff und neue Entſchloſſenheit zu höheren
Forderungen Feinde und neutwales Ausland beginnen
in uns nicht mehr ein Volk zu ſehen das freudig alles
ſetzt an ſeine Ehre. Demgegenüber muß eine einheitliche
vaterländiſche Stimmung in allen Stämmen und Schichten
des deutſchen Volkes lebendig werden und deutlich erkenn-

bar in die Erſcheinung treen. An dem e Willen
des Volkes, gegen jede demütigende Bedingung ſich aufs
äußerſte zu wehren, darf niemand zu zweifeln Anlaß
haben. Nur dann finden das Heer die Kraft, der Über-
macht zu trotzen, nur dann finden unſere Unter händler
den Rückhalt für ihre ſchwere Aufgabe am Verhandlungs-
tiſch. Uberall muß der Wille zum Ausdruck kommen, daß
es für das deutſche Volk nur zwei Wege gibt, ehrenvollen
Frieden oder Kampf bis zuan Außerſten. Das Vertrauen
auf die gerechte Sache, der Stolz auf unſere gewaltigen
Leiſtungen in vier Kriegsjahren gegen die ſtärkſte Kog
ſition der Weltgeſchichte, das Bewußtſein allzeit bewährter
Bundestreue und die unerſchütterliche Zuverſicht zu des
deutſchen Volkes Zukunft müſſen uns in den Frieden hin
übergeleiten und uns die Achtung vor uns ſelbſt wie die
des Auslandes bewohren.“

Ein ernſtes Wort in ernſter Stunde erlaſſen alle
Pawteien in Hamm i. Weſtf. gemeinſam: Die ſogialdemo
kratiſche Parſtei, die chriſtlichen Gewerkſchaften, die Zen
trumspartei, die Fortſchrittliche Volkspartei, die konſer

rale Partei, das Kartell der freien Gewerkſchaftem uſw.
erklären in einem Aufruf: Wir ſind demtſch bis
auf die Knochen und wollen deutſch bleiben.
Das Unglück würde unüberſehbar, wenn der Feind ins
Kand käme. Täuſcht Euch darüber nicht und tretet allen
denen ſcharf enrgegen, die da mit dem Feuer ſpielen!
Vérachtet die Flaumacher! Vernichtet nicht durch
Kleinmuth, Gleichgültigkeit oder Selbſtſucht Euer ganzes
Zukunftsglück!

e

Die Erinnerung an

Richthofen
mahnt das deutſche Volk
zur Seichnung auf die
9. Kriegs-Knleihe.

e

D treue Beligrin der Jnfanterie im Kampfe.
er Vorſtoß einer engliſche u Wiaveie Wapadopoli vermochte nur den Nordſlügel unſerer Vor

Poſten etwas zmrnckendrücken. Der ſüdliche Teil der Jnſel
wurde völlig behauptet.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Jm nördlichen Albanien weitere Nachhuten- und

andenkämpfe. Jm Sandſchak Novipazar ſind Entente
abteilungen, verſtärkt durch Bandenzuzug, bei Navaros
eingelangt. Südlich von Kragujevac, beiderſeits der Mo
rawa und in der Clatovo Planina haben öſterreichiſch
ungariſche und deutſche Truppen nachdringend feindliche
Vataillone erfolgreich abgewehrt.

Der Chef des Generalſtabes.
Der k. u. k. Oberkommandierende.

Zum Oberkommandierenden der geſamten gegen
Jtalien kämpfenden Streitmacht Hſterreich-Ungarns
wurde Erzherzog Joſeph unter gleichzeitiger Beförde
rung zum Feldmarſchall ernannt.

Die Franzoſen in Widdin.
Vom Balkankriegsſchanplatz wird gemeldet Die

Franzoſen beſetzten Widdin. Die Donauſchifffabrt iſt verhindert.

Politiſche Aberſicht
Zur Lage in Oeſterreich Ungarn.

De und die Konſtituierung Deutſch-Oſterreichs.
en Wiener Blättern zufolge erklärte der deutſche

See Graf Wedel gegenüber deutſch- öſterreichiſchen
Parlamentariern, die in Ernährungsangelegenheiten bei
n vorſprachen, daß die Konſſtituierung Deutſch

ſter reich s in ganz Deutſchland begeiſterten Wider
all finde und von allen reichsdeutſchen Parteien wärm
kens begrüßt werde. Deutſchland werde ſein Möglichſtes

aufbieten, um Deutſch-Oſterreich in ſeiner Ernäh-
rungslage zu unterſtützen und ihm Getreide,
Kartoffeln uſw. zur Verfügung zu ſtellen.

Eine Note Deutſch-Oſterreichs an Wilſon.
Für die Mittwoch den 39. Oktober einberufene deutſch
öſterreichiſche e wurde folgendeTagesordnung aufgeſtellt Der Bericht über die Bildung
der deutſchöſterreichiſchen Regierung, die Note der deutſch
Von iſchen Nationalverſammlung an den Präſidenten

ilſon.
Tſchechiſche Anſprüche auf Deutſch-Böhmen.

Die „Nakionalzeitung“ meldet aus Wien Jn einem
Arttkel des Vizepräſidenten im Abgeordnetenhaus, des
tſchechiſchen Abgeordneten Tuſar, wird u. a. ausgeführt.
Die Sorge um Deutſch-Böhmen und die Slowakei iſt

überflüſſig. Keine tſchechiſche Regierung würde den Anüberflüſſ K tſchechiſche R ing würde den A
ſpruch darauf aufgeben. Die Frage Nordböhmens iſt für
uns die Frage der Regelung der Grenzen zwiſchen un
ſerem Staate und Deutſchland, etwas, was zwiſchen Prag
und Berlin in beiderſeitigem Intereſſe auf der inter
nationalen Konferenz zu erledigen iſt.
W Zuſtimmung der Krone zum ſelbſtändigen Ungarn.

er König von e hat, die Vorſchläge des Kabi
netts Wekerle, die die Selbſtändigkeitennd Unab-
hängigkeit Ungarns ſowohl bezüglich der aus
wärtigen Angelegenheiten als auch bezüglich des Heeres
und in fämtlichen wirtſchaftlichen Fragen vollkommen
icherſtellen, genehmigt und deren Unterbreitung im
arlament bewilligt.

Der „Bolſchewismus“ in Deutſchland. Die Er
fahrung iſt ſehr alt, daß beſtimmte Schlagworte und Er
ſcheinungen eine internationale Bedeutung und Verbin
dung haben. Eine ſolche internationale Verbindung wird
umſo ſtärker ſein, je mehr die geſamte Welt in einen
gleichen Zuſtand des Aufruhrs und der Revolution
menſchlicher Leidenſchaften verwickelt iſt. Aus dieſer Tat
ſache heraus darf es denn auch nicht Wunder nehmen, daß
die Zerſetzungskeime der ruſſiſchen Revolution auch in
andern Ländern Boden gefunden haben und hier und
dort bemerkbar werden. Auch bei uns in Deutſchland
ſind in den letzten Wochen törichte Jlugblätter und blöde
Reden bemerkt worden, die ſich in Fabriken, Werkſtätten
und Verſammlungen breit machen. Es gibt deshalb auf
der andern Seite eine ganze Maſſe höchſtbeſorgter Leute,
die ſo etwas, wie Bolſchewismus für Deutſch
land fürchten und ihre Kriegsgewinne bereits
wegſchwimmen ſehen. Wenn man die Frage ernſthaft
unkerſucht, ſo braucht in Deutſchland kein Menſch Angſt
zu haben und keiner braucht zu fürchten, daß bolſche

wiſtiſche Jdeen in einem ſolchen Umfange in Deutſchland
Boden finden würden, daß ſie zur Wirkung kommen
önnen, De heut he Arbeiterbeve gung i
in ihrer ganzen theoretiſchen und geſchichtlichen Entwicke
lung die beſte Abwehr gegen den Bolſchewis
m u s. Die deutſche Arbeiterklaſſe iſt durch die allge
meine Schulpflicht gegangen, nicht minder durch die all
gemeine Wehrpflicht und durch das allgemeine Wahlrecht.
Ordnungsſinn und Organiſation ſind dadurch immer die
Leitſterne der deutſchen Arbeiterbewegung geblieben.
Wenn es daneben in ihr Heißſporne gegeben hat, denen
die Entwickelung der Dinge durch Reformen nicht ſchnell
genug ging, ſo darf das nicht Wunder nehmen, denn ſolchee gibt es in jeder Zeit und in jeder Partei,
Sie haben aber niemals in der deutſchen Arbeiterbe-
wegung die et gehabt, und ſie haben erſt recht ge
rade während dieſes Krieges niemals einen großen An
hang beſeſſen. Es ſind jetzt meiſt jugendliche männliche
und weibliche Perſonen, die ſo etwas wie Revolution und
Meer machen möchten, aber die ungeheure
Mehrheit der deutſchen Arbeiterklaſſe trägt die volle Ver
antwortung der Gegenwart und will allein in Ordnung
und Organiſation ihre Jntereſſen vertreten. Es be
zweifelt wohl niemand, daß gerade die neue Regierung
genau ſo wie mit den andern Parteien und Verbänden
auch mit den Arbeiterorganiſationen weiterhin in
Hand arbeiten wird. Auf dieſe Art werden die Arbeiter
für den i feſter intereſſiert, ihr Wohl mit
dem Wohl des Staates immer enger verbunden. Je mehr
Brot und Freiheit ſie im Rahmen des Ganzen erhalten,
und je mehr wir, uns dem Frieden nähern, deſto ſicherer
wird den wenigen Außenſeitern unter den deutſchen
Arbeitern, die ſich, bolſchewiſtiſch gebärden, der letzte
Boden unter den Füßen weggezogen.

Zur innerpslitiſchen Neuordnung
Erweiterung der Amneſtie

Hallb amtlich wird mitgeteilt: „Durch allerhöchſten
Gnadenerlaß ſind den Perſonen die vom Reichsgericht
wegen politiſcher und den innewpolitiſchen Kriegsverhälte

Sie

tung

radikale

niſſen zuſammenhängender Verfehlungen, insbeſondere
wegen Herbeiführung oder Begünſtigung von Suwreiks, be
ſtraft ſind, die gegen ſie erkannten Freiheits- und Ehren
ſtrafen in vollem Umfange erlaſſen worden

Die Neuordnung in Sachſen.
Jm Dresdener Ständehaus fand am Donnersag eine

längere Beſprechung zwiſchen Regierungsvertretern und
Vertretern der Mehrheitsparteien der ſächſiſchen Zweiten
Shändekammer ſtatt Es handelt ſich um die Bildung
eines Staatsrates unter Heranziehung von Parla
menſtsmitgliedern, der die Aufgabe haben ſoll, die Errich
tung neuer Miniſterien, und zwar eines Arbeitsminiſte-
viums, eines Verkehrsminiſteriums und eines ſelbſtändi-
gen Um ſerrichtsminiſteriums, ferner die Beſetzung der ver
antwortlichen Stellen und die Leitung der Geſchäfte für

etwa notwendige Verfaſſungsänderungen vorzubereiten.
Nach Erfüllung dieſer Aufgabe ſoll ſich der Staatsrat
wieder gauflöſen. Die Beratungen werden morgen fort

geſetzt. Die Einſetzung des Stagtsrates ſoll noch vor dem
28. Oktober erfolgen. Weiter wird aus Dresden ge
meldet Für das Arbeitsminiſterium kommen als Leiter
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Fräßdorf und Held
in Frage, für das Eiſenbahnminiſterium der Vizepräſi
dent Mettig. Miniſter des Jnnern Graf Vitztum dürfte
zurücktreten und nur den Poſten des Miniſterpräſidenten
und Miniſters des Auswärrigen behalten. Sein Nach
folge dürfte der Miniſterialdirektor Du, Koch werden.

Die konſervativen Landräte.
Die „Liberale Korreſpondenz“ fordert eine Demo

kratſierung der preußiſchen Verwaltung.
erwähwh den Eintrit Fiſchbecks in die preußiſche

Staatsregierung und fährt dann fort „Aber im übrigen
iſt in der preußiſchen Regierung nach dem
alles beim alten geblieben. Es wäre wohl an der Zeit

daß auch hier ein Hauch des neuen Geiſtes zu ſpüren
wäre. Die Arbeit der freiheiſ lich geſinnten Miniſter muß
ohne rechten Erfolg bleiben, olange der konſervative Land
vat in Preußen herrſcht. Jn der Verwaltung liegt der
Einfluß. Solange die wichtigſten Stellen in der Verwal

in Preußen einer privilegierten Klaſſe
vorbe halten bleiben, die als ſolche von vornherein zur
Herrſchaft berufen erſcheint, muß ſich der Reformeifer der
Miniſter in Dangidenarbeit erſchöpfen.“

VParlamenrariſches
Die politiſche Debatte im Reichstage. Der Reichs

kanzler und das neue Kabinett haben am Donnerstag
vom Reichstage mit überwältigender Mehrheit ein Ver
trauensvotum erhalten, und die am Freitag e
politiſche Debatte hat an dieſem Geſamturteil des Reichs
tags nichts mehr verſchoben. Charakteriſtiſch waren nur
Her 4ußerſt hefege Vor oh, den die Konſere
vativen zu Beginn der Sißung in einer Geſchäfts
ordnungsdebatte gegen die Reichstagsmehrheit und gegen
die aus ihr hervorgegangene Regierung unternahm. Ob-
wohl der Alteſtenrat beſchloſſen hatte, in der Generale
debatte auf
nicht einzugehen, verlangte der konſervative Graf We
ſtarp ſehr ſtürmiſch und in ſehr ſcharfen Wendungen
eine ſofortige Erörterung, um Wilſons Bedingungen ſo
fort abzulehnen. Denn darauf lief es hinaus. Der konſer

e Freunde eigentlich die einigen Palrioten im deut
chen Reiche noch wären. Und daß es die Schuld der
großen Mehrheit des Reichstages ſei, wenn der ſo oft von
den Konſervativen prophezeite Sieg nun ausgeblieben iſt
oder ausbleiben wird. Graf Weſtarp griff aber nicht
nur die Reichstagsmehrheit und die Reichsregierung ſehr
ſcharf an, ſondern auch den Präſidenten Fehrenbach, dem
er vorwarf, in ſeiner Geſchäftsführung nicht tolerant zu
ſein. Es darf ſich niemand darüber täuſchen, die Konſer
vativen ſind entſchloſſen, von ihrer Oppoſitionsſtellung in
der ſchärfſten Weiſe Gebrauch zu machen. Und man
konnte faſt aus den Worten des Grafen Weſtarp den
Eindruck gewinnen, als ſtützten ſich die Konſervativen bei
ihrem Vorgehen auf gewiſſe Hintermänner, die nicht zu
den verfaſſungsmäßig verantwortlichen Jnſtanzen gehören. Es gab e ne Szenen während dieſer
konſervativen Attacke. Und Zwiſchenrufe wie freches
Junkertum wurden laut. Unterſtützung fand Graf We
ſtarp nur bei dem unabhängigen Sozialdemokraten Le de
bour, der natürlich aus anderen Gründen eine fofortige
Ausſprache über die Wilſon-Note wünſchte. Alle Führer
der Reichstagsmehrheit ſprachen ſich aber dagegen aus,
und bei der Abſtimmung blieben Konſervative und unab
hängige Sozialdembkraten in der ſo oft ſchon erlebten
Minderheit. Dann wurde die Generaldebatte
über die Kanzlerrede fortgeſetzt. Als erſter ſprach der

Pole Korfanty, der ſelbſt innerhalb der ſtark
demokratiſchen Polenfraktion auf dem äußerſt linken
Flügel ſteht. Ahnlich wie ſein Parteifreund Sthchel ver
langte er auch die Angliederung weiter deutſcher Gebiets
teile an den neuen polniſchen Staat, und zwar in ſo
extremer Weiſe, daß der Präſident Fehrenbach gegen ihn
einſchreiten und ihn daran erinnern mußte, daß er jedes
Verſtändnis für das deutſche Volksempfinden vermiſſen
laſſe. Mit erregten Worten krat ihm der Reichsparteiler
n de en entgegen. Viel wirkſamer tat esnoch der Fortſchrittler Gothein, deſſen ſachliche Be
weisgründe nicht ohne Eindurck auch auf die nationalen
Minderheiten im deutſchen Reichstage blieben. Gothein
iſt ſtets ein entſchiedener Bekämpfer jeder Ausnahme-
politik geweſen. Um ſo berechtigter iſt er nun auch, wenn
er die übertriebenen Forderungen der Polen auf rein
deutſches Gebiet zurückweiſt. Danzig iſt eine deutſche
Stadt und ſoll deutſch bleiben. Ued er führte den Polen
zu Gemüte, wie ſehr ſie n ſelbſt ſchädigen würden, wenn
ſie nicht die freundnachbarlichen Beziehungen zum großen
deutſchen Reiche aufrechterhalten würden. Dann hielt er
den Polen vor, daß ſie die letzten ſein könnten, um über
Unterdrückung ſich zu beklagen. Die Behandlung der
Jnden in Galizien und in Kongreßpolen hätte der ganzen
Welt gezeigt, daß die Polen für nationale Minderheiten
kein Verſtändnis und keine Gerechtigkeit übrig hätten.
Er verlangte denn auch von den Polen z bedenken, wie
en Nutzen ſie von der deutſchen Kulturarbeit gehabt
haben. Der unabhängige Cohn Nordhauſen behandelte
ſodann an der Hand zahlreicher n henen perſön
liche Regiment, das bis in die letzte Zeit hinein zu ſpüren
geweſen ſei.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

die neueſte Note des Präſidenten Wilſon
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Vekanntmachung über Eierablieferung.
Die im laufenden Wirtſchaftsjahr bei der Sammlung der Eier in

Preußen bisher erz'elten durchſchnittlich befriediger den Ergebniſſe ſchaffen
die Möglichkeit, Erleichterungen der öffentlichen Eierbewirtſchaftung eintreten
zu laſſen, welche dringenden Wünſchen ſowie der ländlichen wie auch weiter
Kreiſe der ſtädtiſchen Bevölkerung entgegenkommen.

Auf Grund des S 9 Abſatz 3 der Verordnung über Eier vom 12.
Auguſt 1816 (Reichsgeſetzbl. S. 927) beſtimme ich daher:

J.

Geflügelhalter, welche ihre Ablieferungsſchuldigkeit an Ciern für das
Wirtſchaftsjahr 1918 erfüllt haben, dürfen weitere aus eigener Geflügel
wirtſchaft gewonnene Eier (VAeberſchußeier) unmittelbar an Verbraucher zum
Kleinhandelshochſtpreis frei abſetzen.

II.
Ueberſchußeier ſind bei Ablieferung an die Sammelſtellen oder

Aufkäufer des Kommunalverbar des mit einem Züſchlag von 10 Pfg. je
Ei zum jeweiligen Erzeugerhöchſtpreis zu vergüten.

III.
Dieſe Beſtimmungen gelten bis zum 31. Januar 1919.
Berlin W.8., den 13. September 1918.

Preußiſcher Staatskommiſſar für Volksernährung.

Veröffentlicht unter Bezugnahme auf die Kreiseieranordnung vom
22, Februar 1918 mit dem Bemerken, daß die Ortsbehörden noch nähere
Anweiſungen über die Abgabe der Ueberſchußeier erhalten.

Merſeburg, den 7. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat.

S. Be von Grone

Veröffentlicht!

Auf Grund vorſtehender Anordnungen wird für die Hühnerhalter
der Stadt Merſeburg folgendes beſtimmt:

1. Hühnerhalter, die ihre Ablieferungspflicht voll erfüllt haben, erhalten
om Magiſtrat, im Rathaus 2 Treppen Zimmer Nr. 18 Sauf Antrag

darüber einen Ausweis. Nur Jnhaber dieſes Ausweiſes ſind berechtigt.
Ueberſchußeier entweder unmittelbar an Verbraucher zum Kleinhandels e
preis abzugeben, oder bei Abgabe ihrer Ueberſchußeier an die

amtl ſche Eieraufkaufſtelle, Obere Breiteſtraße Nr. 7
(Kaufmann Richard Schurig)

eine Mehrzahlung von 10 Pfg. für jedes El
höchſtpreis hinaus zu verlangen.

über

2. Den Erzeugern iſt verboten, ohne im Beſitz des vorgeſchriebenen Aus S
weiſes zu ſein, Eier unmittelbar an Verbraucher abzugeben, gleich
gültig ob mit oder ohne Bezahlung.

3. Wer Eier unmittelbar von einem Erzeuger entnehmen will, hat ſich
von dieſem vorher den vorgeſchriebenen, vom Magiſtrat ausgefertigten

Wird dieſer nicht beigebracht, dann iſtAusweis vorlegen zu laſſen.
die Annahme der Eier ausdrücklich unterſagt.

4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verodnung werden gemäß der Anord
nung des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Merſeburg vom 22. Februar
1918 ſowie der Ausführungsbeſtimmungen dazu vom 22. Februar 1918
mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 10000
Mark beſtraft.

5. Die amtliche Eierankaufsſtelle iſt verpflichtet, über den für Ueberſchuß
eier von ihr gezahlten Mehrbetrag von 10 Pfg, für jedes Ei vom
Ablieferer eine Quittung zu fordern.

6. Für jedes auf dieſe Weiſe an die amtliche Eierankaufsſtelle abgegebene

den Erzeuger

Ueberſchußei erhält der Ablieferer auf Antrag außerdem

n Selbſtkoſtenpreiſe zugete

12 Pfd. Geflügelfutte (je zur Hälfte Geflügelgebäck und

Merſeburg, den 20. Oktober 1918,
Der Magiſtrat.

Ausgabe von Mager- und
Buttermilch

in der Woche v. 27. Okt. bis 2 Nov.
1918 in ſämtlichen Verkaufsſtellen
auf das Feld Nr. 3 der Mager-
milchkarte bis zum Schluß, und,
ſobald ſämtliche Kunden auf das
Feld 3 ſchon beliefert ſind, auf
Feld 4 der Magermilchkarte (mit
Nr. 1 beginnend). Bis auf weiteres
können auf die rotbraunen Vor
zugskarten auf den Kopf 28 Liker
Mager- oder Buttermilch (nicht

Liter) verabfolgt und entnom
men werden.

Merſeburg, den 26. Okt. 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L. A. II. 296618.
Ausgabe der Milchkarten

für den Monat Nopemper 1918
im alten Rathaus in der

Burgſtraße Nr. I.
Die Ausgabe erfolgt gegen Ab

gabe der Stammkarten für den
onat Oktobera Dienstag den 29. Okt. 1918,
vormittags von 8—1 Ahr,

für e i ewalbe, Burgſtr. 14,e von 5—6 Ahr
ür die Kunden der Verkaufsſtellen:
üller, Schmidt, Schubert, Burg

16;m Mittwoch den 30. Okt. 1918,
vormittags von 8-1 Ahr,

für die Kunden der Verkaufsſtellen:
Hoffmann, Ochſe, Prall;nachmittags von 3—6 Ahr
für die Kunden der Verkaufsſtellen:
Meißner, Maudrich.

Merſeburg, den 26. Okt. 1918.
s ſtädtiſche Lebensmittelamt.Sas t L A. II. 2965/18.

Fopſeiſch- n. Fleiſchwarenverkauf
Kndet am 28. Oktober 1918

ſei Hofſmann, Brühl Nr. 6,
v. 23 Uhr Nr. 1--100S e egatt, Ein Anſpruch auf eine be

Art von Fleiſch oder Fleiſche veſteht nicht. L. A. I. 1269, 18.

Merſeburg, den 26. Okt. 1918.

Ausbruch der Räude.

wirts Bruno Jentſch, Amtshäufer
Nr. 11 iſt der Ausbruch der Räude
amtstierärztlich feſtgeſtellt.

Merſeburg, den 25. Okt. 1918.
Die PolizeiVerwaltung.

P I 7221/18.

Gchuhlehrkurſus.
Der am 22. Oktober 1918 abge

brochene Unterricht wird am
Dienstag den 29 Oktober 1918,

von nachmittags 2 Ahr ab
wieder aufgenommen.

Der für Montag den 28. Oktober
1918 angeſetzte (zweite) Schuhlehr
turſus wird um eine Woche ver
ſchoben und beginnt erſt am
Montag den A. November 1918.

Merſeburg, den 26. Okt. 1918.
M. 1764/18. Der Magiſtrat.

Gtraßenſperrung
Die Gartenſtraße wird von der

Clobicauer Straße bis zum Grund
ſtück Gartenſtraße Nr. 9 wegen vor
zunehmender Straßenbauarbeiten
vom Montag den 28. Okt. ds. Js.
ab bis auf weiteres für den öffent
lichen Verkehr geſperrt.

Merſeburg. den 24. Okt. 1918.
Die Polizeiverwaltung.

P. I. 7411/18.

Kleines Haus
mit Stallung zu kaufen geſucht.

Offerten bitte unter A 100 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Geſucht Grundheſit
jeglicher Art ſowie

Wohn u. Geſchäftshäuſer
mit u ohne Geſchäft, insbeſondere
Exiſtenzen für Kriegsbeſchädigte
behufs Unterbreitung an mehrere
1000 vorgemerkte Käufer und
Jntereſſenten.

Beſuch durch uns koſtenlos. Nur
Angebote von Selbſteigentümern

re e I

Unter den Pferden des Land

Rächſter Kurſus kann in der Zeit vom 1. his 5. November und
der darauf ſolgende Kurſus vom 16. his 20. Nopbemer d. 95.

begonnen werden.

Fachichule der Damenſchneideret für
Kleidung-, Damenmäntel- und Wäſche
anfertigung Merſevurg, Neumarkt 67 pt.

Vormittag, Nachmittag-, Abend- und
Schnell-Anterricht, jederzeit beginnend

S im Zuſchneiden Und Rähen für Privat
und Gewerbe.

n aller Art, Mänteln, Kragen,
erobe und Wäſche für jede Perſon, für jeden Geſchmack.
zeß- und Amformungsbetleidung, Spiel und Kraftſpiel- Ver

gnügungs- Bekleidung nach jeder neuen und kommenden Mode.
Abänderungen und die Herſtellung aus alter zurückgeſetzter Kleidung

iſt hiernach ſehr leicht möglich.
Daſelbſt wird auch billigſt leidung, Konfektion u. Wäſche angefertigt.
Auch Schnitte für Kleisung, Konfektion und Wäſche aller Art

werden auf Wunſch jederzeit ſchnellſtens hergeſtellt.

Da die Kurſe in den Herbſt- und Wintermonaten immer überreichlich
velegt ſind, empfiehlt es ſich, rechtzeitig und wenn auch für ſpätere Monate

ſchon jetzt die Anmeldung zu bewirken.

Jeder Deutſche, der zur Ver
ringerung des Bargeld. Um
aufs heiträgt, ſtärkt die wirt
ſchaſtliche Kraft des Vater
landes ein jeder benutze
deshalb für ſeine Zahlungen

Sparkaſſen Konto.
Auskunft erteilen koſtenlos:

das Kaiſerliche Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze,
Mitteldeutſche Privat Bank A.G. Zweigniederl. Merſebg.
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus, SStädtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,

eine Ziege

Verkauf von:
3 guterh. Ladentiſchen und l do.
Ladenregal, ſowie l faſt neuer
Dauerbrandofen, 1 große ſchwere
Haustür. Henndorf Nr. 61.

Zirha 5 Ztr. Welßtodl und
100 Zir. Futterrühen

ſind abzugenen Klein-Kayng 13.

Wauftellen
in beſter geſundeſter Lage hieſiger
Stadt hat preiswert abzugeben

Carl Herfurth.,

Rübenſaftpreſſe,
von 2 die Wahl, ſteht zu verkaufen

Sand Nr 11.
Eine Melkziege (ſchön. Tier)
umſtändehalber zu verkaufen.

Zu erfr. Meunſchau, Leipziger
Str. 83, von 5 6 Uhr nachm.
Gut erhaſtene Stubentür

zu verkaufen Kleiſtſtr. 3, pt.
zu verkaufen

Roſental 7, 2 Tr.
Junge KieſenGchecken

(10 Wochen alt) zu verkaufen
Hirtenſtr. 9.

Fiſchnetz,
h faſt neu und groß, verkauft billig

Köster, Leipzig-Lindenau,
Rabeneritr Nr. 5.

Mittleres Wohnhaus,
möglichſt mit Garten, zu kaufen
geſucht. Angebote an die Exped.

d. Bl. unter Wohnhaus 2“.
Prima Wagenfett und

Pr. Vaselin Ledlerfett
emoſiehlt äußerſt billig nnd liefert
franko jeder Bahnſtation an Selbſt
verbraucher

Paul Näther Nachtfl,
Merſeburg,

Markt 9.

r e De

Den geehrten Bewohnern von Merſeburg und Um
gegend zur Mitteilung, daß ich mit einem großen Lager der

neuesten und wodernsten

zum Jahrmarkt eingetroffen bin und halte mich bei Bedarf
beſtens empfohlen. Beſonders mache auf einen großen
Poſten in echt Granat, Korallen und Bernſteinwaren
aufmerkſam. Neu eingetroffen weiße Korallen, die
große Mode. Achtungsvoll

Wilhelm Irrgartem aus 0siabrüch,
Stand auf dem Roßmarkt.

Unst-e Jahnersafz
Kronen- und Brückenarbeiten,

Behandlung Kranker Zähne,
MuderHubert Totzke in fa. Willy

Markt 19 Merseburg Telephon 442
Sprechzeit 8--6 Uhr. Sonntags 9--1 Uhr.

Fernipr. 343

Weiße Hauer Ia

J

kFral D. Reinisch,

e

Roßhaare
(Mähne, Feſſel), auch

Kuh- u. 8chweinehaare
kauft und zahlt hohe Preiſe
Ecl, Hammer, Pürgte manermelster,

Obere Breite Str. 4.

Zigarren
100 St. von 80 Mk. an in großer
Auswahl, ſowie Zigaretten und
Kautabar empfiehlt

P. Biermann,
Magdeburg, Pionierſtr. 8.

Einbruch unmög
lich durch Alarm

Rebſtahl! SelbſtſchußAppa

rat. Großartiger Erfolg. Preis nur
12, Mk. nach auswärts geg. Nachn.
G. Schwendler, Merſebg. Karlſtr.24.

Stadtverordneten-Erſatzwahl 1918.
Der unterzeichnete Bürger- Ausſchuß ſchlägt den Herren Wählern
und 1. Wahlabteilung folgende Herren zur Neuwahl vor:

2. Abteilung
Privatmann Richard Ortmann,
Landes'ekretär Albert Wilck.

1. Abteilung
Maurermeiſter Guſtav Graul,
Kaufmann Karl Tänzer,
Landesbaurat Wilhelm Linſenhoff-

Die Wahlen finden ſtatt:
für die 2. Abteilung Montag den 28. Oktober 1918,

von vormittags 8 bis 11 Ahr,
für die 1. Abteilung Montag den 28. Oktober 1918,

von vormittags 11 bis 1 Ahr.

der 2.

S Hosenträger
C in allen Preislagen,
wer Handschune
gnnn Lede und Stoff,
en Unlkorm-Rrageoer fertig in allen Größen,

Wilcke Gamaschen,

Ehe und Akte
Promenaten Gamaschen

für Herren und Damen aus guten
Stoffen

Frz. Hildehrandt,
Kleine Rltterstraße 153.Wahllokal: Altes Rathaus (Burgſtr. 1) Kommiſſionszimmer.

Stimmzettel werden am Wahllokal zur Ausgabe gelangen.
Die Herren Wähler werden gebeten, die Reihenfolge der

Namen genau einzuhalten, um unnötige Zerſplitterungen zu ver

meiden.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
erwünſcht g. d. Verlag „Verkaufs
Markt“ Cöln, Hanſa Ring 64.

Der ürger. Kusſchuß.
Der Vorſtand.

Leiternhat 400 Stück auf Lager

A. Kafser,
Thüringer Hof, Merſeburg.



Mitbürger aller 6tände! S Fünſenvure. kIloo! Meoter
Der Ernſt der Zeit fordert den engen Zuſammen W rſchluß aller Deutſchen. 8 e V p Sonntag den 27. Oktober 1918,Wenn das Vaterland uns zum letzten Kampfe aufruft, onntas den 27. Okt. ahds, 3 Uhr Abende Sr.

muß das deutſche Volk einig und entſchloſſen hinter ſeinen großes Gaſtſpiel von Ludwig Heine

Führern ſtehen. S S Zum letzten MalDie Zeit iſt ernſt, aber Needergeſchlagenheit und Mißmut ſind darum nicht am Platze. Die Zukunft unſeres J Der ſid e Zarer.
Volkes und Vaterlandes hängt davon ab, ob die nächſten Tage g t von Leo Fall.

e r Se fagt fein ſtarkes und einmütiges Deutſchland finden oder nicht. e en en Mamurg Nachmittag A4 Uhr
Wir bitten daher die deutſchen Männer und Frauen Kintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg Große Kindervorſtellung.

ohne Unterſchied der Partei, welche ſich in ſo ſchwerer Otto Trautewein.e „lischlein deck dich, EsleinStunde zum Deutſchen Vaterland bekennen wollen, ſch an zDieustag den 29. Oblober 1918, abends e Uhr S Ktreck diet, knlnpel aus
uin der Turnhalle an der Wilhelmſtraße m einjährigen Bestehen am 27. Oktober nen Jark. Dricen

einzufinden und dadurch öffentlich zum Ausdruck zu bringen, bringen die
daß wir ſtark und einig ſein wollen in der Stunde der Ligh W e 8 hreNot bis zum Letzten, Kammer Lichisple S Einmalige Aufführung

Herr Superintendent Profeſſor Withorn ein aussergewöbnlieh grosses und schönes Prachtprogramm! Der Herr Sen ator.

hat es übernommen, der allgemeinen Stimmung Worte zu e Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthan
geben und uns zu erinnern an das Gebot der Stunze. s 56 eMerſeburg, den 26. Oktober 1918, Cerk Auto Herzen Jmkerv erein.

Pildeschönen Küustlerin Bbba Thomsen-Lund. Sountag den 27. ds. Mts.Die bürgerlichen Vereine Merſehurgs. „Das Licht des Lebens rn ne
Versammmiungf Fia Filmsehauspiel in 4 Akten wit Maria Zelenka im Gaſthof „Zur grünen Linden 1 4 und Karl de Vogt Alle Jmker, die durch den KomErstklassige Künstler. Prächtige Szenen Hervorrageades Sp'el r Merhebeee Zucker

Da Vaterland ruſt! Freiwillige vor!, Hierzu ein bestgewaähltes Beſprogramm erhielten haben ſich gngnanben.
Sonntag ab 3 Unr: Kinder- und Jugend -VorstellungZu militäriſchen Befeſtigungsarbeiten werden noch zahlreiche, ab 5 und 7 Uhr: Vorstellungen für Erwachsene Wer erteilt Anfängerin

nicht wehrpflichtige Arbeiter A. KHlavierſtunde?S Von wehrpflichtigen Perſonen können diejenigen ein e S hat e e 2 ee werden S e tsſte Bl.e le im Jahre 1869 gebmen ſind, g S2. deren l e ſ. i Hreitsgrad d. u. oder d. a. v. f. H e el aoder d g. v. f. H. iſt. S J S mit vielſeit Jntereſſen, vornehmeAuch jugendliche Arbeiter die nicht mehr ſchulpflichtig und no elres Scnif 2 S eſi i ü Be
nicht wehrpflichtig ſind, können angeworben werden v m n e ec J m feinſinnig,, häus erzog. Dame,Bedingungen: freie Hin Und Rückfahrt, gute Entlohnung und Sonntag den 27. Oktober, abends 1,28 Uhr uſikal G i
Verpflegung, Unterbringung in heizbaren Baracken, Tätigkeit nicht in m e eHer gereninie 25 Jahre alt, zw. Herrat, eventl.t inheirat. Briefe. auch v. Angeh,Umaehende Meldungen an den öffentlichen Arbeiksnachweis S 2 hKleine Ritterſtr. 17 oder an die Kriegsamtſtelle Magdeburg erbeten. C
Kaufmänniſcher Verein. Gewerhe-Verein. älngetht in Görlach. Orchester Halle

5880 an RudolfMoſſe Halle a. S. erbeten.
Duchtge mit Schreibmaſchine

Mittwoch den 6. November 1918, abends 8 Ahr Ausgewaähltes Pr o0gramm, und Grenograpyie bewanderte
im großen Saale des Tivoli Eintritt 60 Pfg Militär 50 Pfg. ZJ r tVortrag wit eigtridern Lore n eiban Ta xahlreichem Besueh ladet ein H. Ellenberger. J Kontoriſtig

ür Volksbildung in Berlin) über das Thema: e. en„Ver n en eit, Ge enwart und uknn des Offerten mit GehaltsanſprüchenSee t Aen vanMitbürger Damen und enoſſenſchaft für egend.e W Hie Vorſtände, Genrſenſch n et mit beſchränkter ha a s Lrarveiter,
h Sonntag den 27. Oktober nachmittags 3 Ahr, im Reſtaurant Tivoli“ Arbeiter, auch Frauen,

in Merſeburg, Vahnhoſſraße 5: t n e neTheater in Frankleben S. Odertihe General Verſanning. Fräulein
Tagesordnung: mit gurer Schulbildung welcheGaſthof Erbis. 1. Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1917/18. Be Schreibmaſchine und Stenographie

Gaſtſpiel des Leipziger Volkstheaters richt des Anfſichtsrates. Genehmigung der Bilanz und Ent anerſeſent n Dre
Sonntag den 27. Oktober, abends 8 Uhr laſtung des Vorſtandes. Gefl. Angebote unter Fräulein

Ungeheurer Lacherfolg! 2. t über Verteilung der Erſparniſſe. an die Exped. d BlGrobenen aser! Ia Man aus liche fuk neben ggf erfolg! 2. Veſchtäſtfaſſang ber Verteilung der Erſparziſf

der 3. Reviſionsbericht.4. Anträge der Mitglieder nach J 14 des Statuts, 766 Ia h P t
S JS Was Extemnorale. ſern r Vorſtan. „Jer Aufſichtsrat für die Kberlandbahn Merſeburg

Ein Luſtſpiel in 3 Akten von Hans Sturm und Moritz Färber. J. A.: Adolf Thieme, Vorſttzender. Hincheln ſtelt eie
e r Der S nur Mitgliedern geſtattet. Verriebshahnhof Franklehen.

O a e en Geſchirrführer
S Gre re terte L. für ſofort geſucht9 h Il h J p Ab Denstas das größte Schlagerprogramm, Eduard Klaußz, Windberg 3.

3 e das his ſetzt gehoten wurde. Rotes Hamen-Portemonngte
verloren. Gegen Belohnung abe r 7 zugeben Chriſttanenſtr. akaufe jederzeit zu den höchſten Preiſen. d er e Von einem Kriegsgefangenen

Bei Notſchlachtungen mit Transportwagen ſchnell W (DeuſchRuſſen) in der HalleſchenI ſtens zur Stelle e v7 99 oder Luiſenſtraße PortemonnaieZernittiern zahle hohe Provtſton e h ebrenner lautend, verloren. Gegene r 5 e Neueste Beck-Film- Operette in 8 Akten.7 e e Belohnunz abzugeben beiV S P W Sk, Haaptrollen: Lehmann. Getreidegeſchäft,
Radewell bei Ammendorf, Hauptſtraße 45. e Moll Wessely, Henry Bender. Brieſtaſche mit 120 ar. JnhaltErſte und älteſte Roßſchlächterei am Platze ter persönlicher twirkung der be C auf dem Wege GottHardt Teiche Steinſte von rigenTelefon Ammendorf 58. Kannten und bellebten Künstler und er ae ust legous Landſturmmann verloren. Gegene Belohnung abzugeben beiTextbücher sind schon jetzt an der Kasse zu haben. Wilh. Rieſe, Steinſtr. 13.

Hierzu eine Bellags,



rläuterung der
grade g. und av. d Zuſätze
oder „Heimat“ erfolgt ledigl
den zur Erleichterung der militäri

Hiernach entſ
wenn gv. oder av.
lichkeit auch im F
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die militäriſche Bedeutung,
in der Etappe zu ſolchen
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ſell ſchaften
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Bahn einen Diebeszu
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n 75 900 Mk. gewährt.
Die Stadtverordnetenver

di S a e Tdie Stadtver hatte, befindet ſich in Haft.
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Straßenſperrung,
Elobicauer Straße bi
wegen vorzune
ab bis auf wei
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Der Schuhle
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oder an Kriegsgewinnſteuerpflichtige wieder verkaufen.

kegterung. im Einvernehmen mit

on 4 Meter zu legen, damit die Gebäude von der Straße

Klanes mit den Eigentümern dieſes Planes ſchon verein

ukt nicht vor, im Gegenteil iſt dies zu begrüßen, dann

T Wulr

u iſt es dann allerdings notwendig, daß das Kinder

Warnung!
Man ſchreibt uns:
Jn letzter Zeit mehren ſich aus allen Teilen des Reichs

die Klagen darüber, daß ſkrupelloſe Elemente ungün-
ſtige Gerüchte über die Kriegsanleihen ver
breiten. Sie verfolgen dabei vielfach den Zweck, uner
fahrene Jnhaber dieſer Anleihen über den wahren Wert
ihres Beſitzes zu täuſchen und ſie dadurch zu billiger Her
gabe ihrer Stücke zu veranlaſſen, die ſie alsdann mit
ucnhaftem Gewinn an der Börſe, bei der Reichsbank

Die Verbreiter ungünſtiger Gerüchte über die Kriegs
gtleihen werden unnachſichtlich zur Beſtrafung gebracht.

3

Fortſchrittliche Volkspartei und nationale Verteidigung.
Seitens der Konſervativen, Alldeutſchen und anderer

Gruppen iſt in den letzten Tagen auch an unſere Partei
freunde im Lande an vielen Orten das Erſuchen gerichtet
worden, mit ihnen gemeinſam zur nationalen Verteidi-
gung aufzurufen. Wir bitten unſere Freunde dieſem Er
ſuchen zurzeit nicht zu entſprechen. Wenn ein Aufruf
der nationalen Verteidigung ſich als notwendig erweiſen
ſollte, muß dieſer Schritt unter Führung der Reichs

ſämtlichen Parteien
ünternommen werden. Die Sache iſt viel zu ernſt, um
ſie zu einſeitigen Parteizwecken zu mißbrauchen und da
durch eine Zerſplitterung der Kräfte herbeizuführen.

r

Verlegung der Einmündnung der Gartenſtraße.
Der Magiſtrat hat beſchloſſen:

it dem Verein „Kinderheim E. V.“ zu Merſeburg
wird wegen Verſchiebung der Einmündung der Garten
ſtraße in die Clobigkauerſtraße um 4 Meter ein Ver
rog gemöß dem überreichten Entwurf abgeſchloſſen.r Begründung wird ausgeführt:

r Verein Kinderheim hat die Grundſtücke Clobig-
nerſtraße 44 und Gartenſtraße 1 zwecks Anlegung eines
inderheims erworben. Es hat nun die Abſicht, an der

Sartenſtraße vor die Gebäude, welche jetzt unmittelbar
gn der Straßen und Bauflucht liegen, einen Vorgarten

M ren werden und das ganze auch durch den Vorgarten
u freundlicheres Anſehen gewinnt.
Ein Bebauungsplan iſt für dieſe Gegend noch nicht
S feſtgelegt, wohl aber gelegentlich der früheren

erhandlungen über die Auſſchließung des Ritter ſchen

bart. Durch Anlegung des beabſichtigten Vorgartens
Würde die Einmündung der Gartenſtraße um 4 Meter
mehr ſtadtſeitig geſchoben werden. Da es ſich hier um
ne Wohnſtraße handeln wird, ſo liegen Bedenken gegen
ne derartige Verſchiebung vom ſtädtebaulichen Staänd-

n die Straßen ommt, welche a über eine S
hinwegſührt.
n die Gartenſtraße in ihrer jetzigen Breite zu er

ein aus dem Ritter ſchen Plan einen gleich breiten
Ztreifen erwirbt und zu dem zu verſchiebenden Wege hin

gurimmt. Die Verlegung des Weges ſoll ebenſo, wie dienen des entſprechenden Streifens auf Koſten
es Kinderheims geſchehen

Su dem Streifen, welcher künftiges Vorgartengelände
wird, liegen nun Kanalleitung und Gas und Waſſer
ſeitungen, welche, wie der Kanal und die eine Waſſer
S teilweiſe lediglich den Zweck haben, das Haus

rtenſtraße 1 an die ſtädtiſchen Leitungen anzuſchließen,
Fhrend eine Gas und eine Waſſerleitung durchgeht und
r Verſorgung der dahinter liegenden Häuſer Garten
traße 9 und 11 dient. Es iſt nun vereinbart, daß die
eiden Leitungen, welche nur zum Anſchluß des Hauſes
grtenſtraße 1 dienen, nämlich die eine Waſſerleitung

Und die Kanalleitung, als Seitenanſchlüſſe für dieſes
KHrundſtück liegen bleiben ſollen und daß das Kinderheim
die der Stadt a. entſtandenen Baukoſten durch Zahlung

er Pauſchſumme von 1200 Mark erſetzt, weil ja Seiten
ſchlüſſe ſtets auf Koſten des en e denHrt werden und ſeiner Zeit die Koſten auch für dieſe

bisherigen Straßenleitungen von der Stadt getragen
worden ſind.

Die durchgehenden Gas und Waſſerleitungen ſollen
Koſten des Kinderheims durch eine von ihm zu

ſtellende Arbeiterkolonne unter der Bauaufſicht der Stadt
ransgenommen und in der neuen Straße verlegt wer

Die Koſten der Herſtellung und Zufüllung des Rohr
r in der neuen Straße trägt ſoweit das Kinder

als die Verlegung durch die Herſtellung des Vor
grtens bedingt iſt. Da indeſſen beabſichtigt iſt bei dieſer

egenheit die Waſſerverſorgung der dortigen Gegend
Asbald grundlegend zu beſſern, indem ein 80-Zentimeter

hr die ganze Gartenſtraße entlang und durch die Teich
ſtraße bis zum Anſchluß an die ſchon beſtehende Waſſer
Situng durchgeführt werden ſoll, um auch an dieſer Stelle

die är eine ordnungsmäßige Verſorgung mit Trinkwaſſer
e notwendige Ringleitung zu häben, ſo ſoll nicht

e

ſ.
e bisher beſtehende zu enge Leitung wieder eingelegt

werden, ſondern die Stadt behält ſich vor, in den Rohr
grben die von ihr für nötig befundenen Leitungen ein

e Die Koſten der Rohre und ihre Verlegung trägt
für die ganze Strecke die Stadt, weil einmal, wie geſagt,
rkere Rohre verlegt werden ſollen, als bisher liegen,
und dann deswegen, weil die Rohrverlegungsarbeiten
nicht allein den Anliegern der Seite, auf dem das Kin
derheim liegt, zur Laſt fallen, ſondern zur anderen Hälfte
den Anliegern der anderen Straßenſeite. Wenn daher
eierſeits das Kinderheim die Koſten der Herſtellung und
Zelung des Rohrgrabens auf die Länge ſeines Grund
fückes und bis zur Einmündung in die alte Lage der
Leſtungen ganz auf eigene Koſten übernimmt, ſo iſt es
anttemeſſen, daß dann die Stadt die Koſten der Pohr
pelegung übernimmt und vorläufig verauslagt. Wenn
auf der anderen Seite der Gartenſtraße ein Anbau er

ſo werden die entſtandenen Koſten als Straßenbau
ſten entſprechend mit zur Verrechnung kommen.Schließlich iſt mit dem Kinderheim noch eine Verein

barung getroffen über die künftigen Straßenbaukoſten an
r Gartenſtraße. Dadurch, daß das Kinderheim dieſe

Srundſtücke gekauft hat und vorausſichtlich niemals ein

Ausgabe

Wohngebäude an der Gartenſtraße errichten wird, welches
nach dieſer Straße einen Ausgang hat, werden der Stadr
bei einem Ausbau der Gartenſtraße Straßenbaukoſten
niemals erſtattet werden. Es iſt daher eine Vereinbarung
mit dem Kinderheim dahin getroſfen, daß dieſe Straßenbau
koſten anteilig entſprechend der Länge des Grundſtücks an
der Gartenſtraße erſtattet werden, ſobald dort ein Wohn
gebäude errichtet wird, ohne Rückſicht darauf, ob es nach
der Gartenſtraße einen Ausgang hat oder nicht.

Die Stadtverordneten werden um Zuſtimmung erſucht.

Wohin gehen wir am Sonntag
Funkenburg: Von “8 Uhr ab großes Streichkongert,

ausgeführt von der Stadtkapelle aus Naumburg. Vor
zügliches Programm.

Neues Schüßenhaus: Großes Konzert, ausgeführt
vom Görlach- Orcheſter aus Halle. Ausgewählte
Muſikſtücke.

Cirohen ener Vorführung des Filmſchlagers
„Die Fürſtin von Beranien“ und treffliches Beipro
gramm. Nachmittags 83 Uhr Kindervorſtellung.

Jmkerverein: Verſammlung im Gaſthof zur grünen
Linde. Anfang 324 Uhr.

Konſum- und Spargenoſenſchaft- General
verſammlung im Tivoli, nachmittags 8 Uhr.

Bahnhof Niederbeung: Großes Militärkonzert,
d von der Kapelle des Erſatz-Batl. Nr. 36 aus
Halle.

Ammendorf: Kaninchen- Ausſtellung im Gaſthof
goldener Adler.

Für unſere Hausfrauen! S
(Lebensmittelkabender für Montag den 28. Oktober.

Für Haushaltungen
Mager- und Budhermilch an die Kun

den der Butterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher, Kötteritzſch
umd Troanmer.

Roß fleiſch. Bei Hoffmann (Brühl 6) von nach
mittags 2 bis 4 Uhr auf die Nr. 1 bis 200.

8 Schkopau, 25. Okt. Jn vorvergangener Nacht
brannte in der Nähe unſeres Dorfes eine große, dem
Rittergut gehörige und mit ausgedwoſchenem Getreide ge
füllte Feldſcheumne nieder. Man vermuttet, daß Brand
ſtiftung die Urſache des Braudes iſt. Der Jnhalt war
verſichert. Weiſhin war der Feuerſchein ſichtbar.

S Frankteben, 26. Okt. Am Sonntag abend gaſtiert
hier wrder das Leibiger Bote theg er. S
wird das neue Stück „Extemporale“ oder „Was man aus
Liebe tut“ gegeben, das an allen größeren Bühnen mit
durchſchlegendem Erfolg aufgeführt worden iſt.

Benndorf, 26. Okt. Dew Unteroffizier Otto
Schleicher von hier erhielt am 30. Sepfember d. J.
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz
I. Klaſſe. Er beſitzt bereits das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe
und das Anh. Friedrichs- Kreuz.

S Cursdorf, 26. Okt. Jn einem Kriegslazarett im
Weſten verſtarb an den Folgen einer Lungenentzündung
der Fahrer Albert Rothe von hier. Ehre ſeinem An

Andwegas K. Bretter losgeriſſen und daraus einen
in Göhrendorf hatten drei Polen Joſef A., e T

ver
viemen geſtohlen, an anderer Stelle hatten ſie zwei Leder
ſchürzen forkgenommmen. Als Strafe erhielt jeder Ange
klagte 8 Monate Gefängnis. Der Mühlenbeſitzer Wil
helin L. aus Vitzenſburg war vom Schöfſengericht
Nebra zu 200 Mk. Geldſtrafe verurteilt, weil er der
Reichsgetreideſtelle, der er gegen Bezahlung mahlte, Kleie
umerſchlagen haben ſollte. Heute erfolgte ſeine Frei
ſprechung

Wetterwerte.
V. W. am 27. 10.: Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges,

ziemlich mildes Wetter, ſtrichweiſe etwas Regen. 28. 10.:
Ziemlich heiter und elwas kälter.

meeTheater und Musſk,
b Stadttheater Halle. (Spielplan vom 27. Oktober

bis 3. „November.) Sonntag nachmittag 3 Uhr „Der
Strom“ abends 728 Uhr „Lohengrin“. Montag 72 Uhr
Das Dreimäderlhaus“. Dienstag 72 Uhr „Fidelio“.Mittwoch 7 Uhr „Familie Schimok“. Donnerstag 72

Uhr „Hoffmanns Erzählungen“. Freitag 7 Uhr „Lohen
grin“. Sonnabend 8 Uhr Sinfonie- Konzert. Sonntag
nachmittag 3 Uhr „Das Dreimäderlhaus“, abends 7 Uyr
„Lohengrin“.

Thalia-Theater. Sonntag den 27. Oktober, abends
754 Uhr „Komteſſe Guckerl“. Sonntag den 3. November,
abends 78 Uhr „Renaiſſance“.

Sport und Leibesübungen.
H. Mitteldentſche KronprinzenPokalmannſchaft gegen

Halleſche Städtemannſchaft. Zu dem am kommenden
Sonntag auf dem 96 er Sportplatze am Zoo ſtattfinden
den Spiele wird uns noch mitgeteilt Die Mitteldeutſche
Mannſchaft, welche am 10. November in der Zwiſchen
runde um den Kronprinzen-Pokal der Norddeutſchen
Pokal Mannſchaft in Hamburg gegenüberſtehen ſoll,
ſchlug vor kurzem in Chemnitz die Chemnitzer Städte
mannſchaft mit 20. Durch das Spiel gegen die Halle

S ſche Auswahlmannſchaft ſoll exprobt werden, ob ſich die
aPokal Mannſchaft

Spieler verſtärke
nicht noch durch einige gute Halleſche

läßt. Beſonderes Augenmerk wird da
bei auf die Halleſche Läuferreihe (Pfund, Noe, Burck
hardt! gerichtet. Speyer (96), der wegen Erkrankung in
der Pokal- Mannſchaft nicht aufgeſtellt iſt und deshalb in
der Städtemannſchaft ſpielt, wird ſich, nachdem er wieder
hergeſtellt iſt, den Ruf des beſten mitteldeutſchen Ver
teidigers nicht nehmen laſſen und dürfte zweifelsohne in
die Pokal- Mannſchaft übernommen werden. Auch die
Stürmerreihe mit dem alten Repräſentativen Rackwitz iſt
ſehr ſtark und wenn, was im Hinblick auf den Zweck des
Spieles angenommen. werden kann, jeder Halleſcher
Spieler ſein Beſtes hergibt, dürfte ein Überraſchungsſteg
der Halleſchen Auswahlmannſchaft nicht ausgeſchloſſen
ſein. Spielbeginn 8 Uhr.

S. ürrenberg, 26. l. Die Argen ein eſammlung der Schulkinder der Gemeinden Keuſchberg,
Balditz, Dürrenberg ergab im Laufe des Sommers genau
2 Zentner Arzneikräuter. Jm grünen Zuſtande betrug
das Gewicht eiwa 10 Zentner. Durch Vermitzelumg der
Apotheke in Dürrenberg wurden die Kräuter an eine
Drogen- Großhandlung verkauft und 205 Mk. dafür ge
zahlt. Durch Arzneikräuter- und Laubheußamanlung
haben die Kinder der Gemeinden etwa 1000 Mk. verdient.
Die Laubheuſamanlung iſt noch nicht abgeſchloſſen.

S. Lützen, 26. Okt. Unſere Staltverwaltung hat ſich
am der dritten bis achten Kriegsanleihe mit insgeſammt
159 300 Mk. beteiligt, durchſchnättlich zu jeder alſo 24 900
Mark gezeichnet. Zur neumten Kriegsanleihe werden nach
dem vom Magiſtrat in der letyien Sitzung gefaßten Be
ſchluſſe 30 000 Mk. gezeichnet werden. Möge dies
Beiſpiel die wankenden Gemüter aufrichten und ſie zu
einer beſſeren Zeichnumg der Kriegsanleihe amregen.

S Lochau, 25. Okt. Bei einer Treibjag d im Jagd
gelhände der Lochauer und Weſenitzer Feldmark wurden
etwas über 200 Haſen und eg. 20 Rebhühner zur Strecke
gehracht. Das ungünſtige Ergebnis hängt mit der ge
ringen Schützenzahl zuſammen. Reicher Beſtand an
Hafen und Rebhühnern verblieb daher.
S Ans dem Elſtertale, 25. Okt. Die Grippe, welche
in verſchiedenen Ortſchaften hier Einzug gehalten hat und
jung und alt heimſucht, tritt doch nicht ſo harmlos auf,
wie man urſprünglich ghaubte; denn die Folgeerſcheinung,
die ſich mehrfach in Lungenentzündung äußert, iſt meiſt
ernſter Natur und hat im Orte Döllnitz bereits vier
Todesfälle umd in Raßnitz einen zur Folge gehabt. Gerade
ſind es gatch kräftige und noch in den beſten Jchren
e Perſonen die der Krankheit zum Opfer gefallen

in

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 25. Ob Ge
flügeldiebſtähle treten jetzt wieder in die Erſchei
mung Einer Haushaltung in Döllnitz ſind kürzlich drei
Gänſe von der Elſter weg verſchwunden.

Mücheln und Umgegend.
26. Oktober.

Lützkendorf, 26. Okt. Den Heldentod ſtanb infolge
ſchwerer Verwundung der Kanonier Otto Blau
ſchmidit von hier, Sohn des Einwohners G. Blau
ſchmidt. Ehre ſeinem Andenken!

F Ouerfurt, 26 Okt. Der Landrat macht bekannt:
Jnſolge geringer Ablieferung von Brotgetreide an den
Kommumaolverband entſtehen in der Verſorgung der Ver
ſorgungsberechtigten mit Brot und Mehl Schwierig
keiten. Die Beſtände des Kommunalverbandes werden
in aller Kürze auf gebraucht
Landwirte dringend, umgehend die vorhandenen ausge
droſchemen Brotgetweidevorräte an den Kommunalverband
abzuliefern und in erſter Linie in aller Kürze Brogetreide
ausaudweſchen.

Aus dem Kreiſe Ouerfurt, 26. Okt. Vor der Naum
burger Strafkammer kamen folgende Strafſachen gus dem
Kreiſe Querfurc zur Verhandlung: Der Mauwer Otto
Welzel aus Benn dorf war in Oechlitz in eine Baracke
eingeſtiegen, hatte dort einen Schrank erbrochen und dar
aus einen Koffer und Kleidungsſtücke geſtohlen. Er er
hieltt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis. An der Windmühle

Jch bitte daher die Herren

rn

volle

trümmert.

rhein, eine der ſchönſten reichſten
durch Feuersbrunſt keilweiſe zerſtört.

locken ſind geſchmolzen.
Raubmord. Mitten im Zentrum Berlins, in

dem Hauſe Hoher Steinweg, Ecke Königſtraße, gegenüber
dem Berliner Rathaus, wurde der 52 jährige Theater
kartenhändler Köhler, der einen öffentlichen Verkauf
von Theaterkarten zu ermäßigten Preiſen betrieb, er
mordet. Als Freitag vormiltag das Geſchäft nicht ge
öffnet wurde, ließen Hausbewohner die Wohnung durch
die Revier polizei aufhrechen. Jn der Mitte ſeines
Schlafzimmers lag Köhler in einer Blutlache tot da. Jm
Geſicht und auf der Stirn hatte er ſchwere Verwundungen
Die Räume der Wohnung befanden ſich in großer Un
ordnung. Alles war durchwühlt, ſämtliche Schränte
waren aufgebrochen. Köhler pflegte immer erſt gegen
Mitternacht nach Hauſe zu kommen, zumeiſt begleitet von
jungen Leuten, beſonders Soldaten. Man glaubt, daß in
dieſen Kreiſen der Täter zu ſuchen iſt.

Der Nachtſchnellzug München Augsburg Berlin
ſtieß inſolge dichten Nebels in der Station Donau
wörth auf den rückwärtigen Teil eines Güterzuges, der
nach Jngolſtadt fuhr. Es entgleiſte die Lokomotive des
Schnellzuges, vier Wagen des Güterzuges wurden zer

Fünf Reiſende wurden erheblich verletzt.

Neueſte Nachrichten.
Zivilgewalt über Milttärgewalt,

Berlin, 26. Okt. (Priv.-Telegr.) Dem Reichs
tag liegt für heute zur Abänderung der Verfaſſung ein
neuer Antrag der Mehrheitsparteien vor, in dem es u. a.
heißt: Jm Artikel 53 Abſatz 1 wird folgender Satz hinzu
gefügt: Die Ernennung, eine Verſetzung, Beförderung
und Verabſchiedung der Offiziere und Beamten und der
Marine erſolgt unter Gegenzeichnung des Reichskanzlers.
Jm Artikel 64 Abſ. 2 werden im eerſten Satz hinter dem
Wort Kaiſer die Worte eingeſchaltet: „Unter Gegenzeich
nung des Reichskanzlers“ Dem Artikel 66 werden fol
gende Abſätze 3 und 4 hinzugefügt: Die Ernennung, Ver
ſetzung, Beförderung und Verabſchiedung der Offiziere
und Militärbeamten eines Kontingents erfolgt unter
Gegenzeichnung. des Kriegsminiſters des Kontingents.
Die Kriegsminiſter ſind dem Bundesrat und Reichstag
für die Verwaltung ihres Kontingents verantwortlich.

Jtaliens Waffenſtillſtanvsbedingungen.
Lugango, 26, Okt. (Priv.- Telegr.

„Giornale Jtalia“ bezeichnet als erſte Bedingung eines
Waffenſtillſtandes das Zurückziehen des öſterretchiſchen
Heeres bis jenſeits Trient und den joniſchen Alpen ſo
wie unzweifelhaſte Sicherheit für die Seeherrſchaft Jta
liens anf der Adria.

Wilſons Waſfenſtillſkandsantrag
in Verſailles

Zürich, 26. Okt. (Priv.-Telegr.) Der Mailänder
„Corrierg della Sera“ meldet aus Paris: Die militä
riſchen Mitglieder des Verſailler Kriegsrates ſind am
Mittwoch zu einer Vorſprechung zuſammengetreten. Der
Antrag Wilſons auf Waffenſtillſtandsverhandlungen
liegt ſeit Mittwoch mittag den alliierten Heeresleitungen
vor.

Fünf alte, wert-
deutſchen Kirchen, wurde

Das offiziöſe



Mersoburg, Eppendork-S
206. OKcober 1918.

Die Vermählung
unserer einzigsten Toca-
ter Emmy mit dem ak
geb. graph Zoeichner u.
Maler Herrn Orto J.
Richter gestatten wir
hiermit zur Kenntnis zu
bringen
Otto Schenk u. Frau
Anugusta ged. Reienel,

mit Fräalein Emmy
SchenkK, Toohter des
Tischlermeisters Otto
Schenk und seiner Fran

teilo ich ergebenst mir.

Otto J. Richter,
ak. geb. graph Zerch-

nsr und Glaler.

e Freitag früh 10 Uhr ſtarb
E plötzlich und unerwarte nach
e achrägigem Krankenlager,

unſere liebe Tochter, Schwe
ſter, Schwägerin und Tante

Gelma Mittag
im Alter von 27 Jahren.

Jm tiefen Schmerz
Familie Auguſt Mittag

I und Augehörige.
Kötzſchen, 25. Oktober 19 8.

Beerdigung findet Mon-
tag nachmittag 3 Uhr ſtatt. S

Für die Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Tode

S meines lieben Mannes, des
I Gelbgießers

Guſtay Lachorn

ſage ich hiermit aufrichtigen
Dank.

e

e

e

Marie Lackorn,

e
e

Fune NDelln I

zu verkaufen Hildebrand,

Ein Dopp lerucmband,
ein Kino mit Blder

zu verkaufen Breite Str. 19
4 50090 Mark

auf 1. oder 2. Hypothek zu 1. 1
1-19 zu verleihen. Gefl. Off uH 100 an die Exped. d. Bl.

Herrſchaftitche Wohnung,

6 Zimmer, 1 4. 19 ev. früher zu
vermieten. Zu erfragen

Halleſche Str. 16, 1 Tr.

n j an anſt Fräul d.EheZu erfr in der Exoed. d. Bl.

u e h De nzu vermi ten Meuſch. Str. 212.
Möbltertes Zimmer

an 1. oder 2 anſtändige Herren zu
vermieten. Näheres in der Exped
d. Bl. S

Möbl. Jimmer an 9 anſtändige
Herren zu vermieten

Friedrichſtr. 22, 3. Etage.

Fil. Kaſtellan 18.
Schlafſtelle für 2 anſtändige

Männer frei Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. e

Freundliche Schlafſtelle offen
Neumartt 65.

2 Schlaſſtellen offen
Roßmarkt im Laden.

Erich
in einem Reſerve-Lazarett an einer ſchweren Krankheit
ſanft entſchlafen iſt.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die ſchmerzliche Nachricht, daß mein innig-
geliebter, hoffnungsvoller Sohn, lieber Bruder,

Neffe und Onkel, der
Huſar

Burkhardt
Merſeburg, den 26. Oktober 1918

Die tieftrauernde Mutter
Frau Ww. E. Burkhardt

und Kinder.

Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

e
Die Verlobung unserer

Tochter Else mit dem Tels-
graphensekretär Herrn Alfred
Pfützner in Mer-eburg zeigene Il 86t7elanl
n en hell P

Verlobte.

e e

Schkopau (Kr Merseburg),
im OKtober 1918.

Meine Verwählung S

Augusta geb Reöeichel,

a

früh

Merſeburg, 26. Okt. 1918.

Peiner Rochnfen

Clobicauer Str. 16

Heute morgen 5 Uhr entſchlief nach langem, in
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann, unſer
herzensguter Vater, Schwieger und Großvater, der

Eduard Schaffernicht
Landwirt

im vollendeten 72. Lebensjahre.

Jn tiefſtem Schmerze
die trauernde Gattin Amalte Gchaffernicht geb. Kahle

Schwiegerſohn,
Kaſernenwärter

Bruder,

nebſt Kindern.

Statt beſonderer Anzeige.
Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen,

meinen herzensguten Mann, unſern treuſorgenden Vater,
Onkel und Schwager, den

Joſeph Kowalski
abzurufen.

Fran v

nach ſchwerem Leiden heute früh zu ſich in die Ewigkeit

eroniha Kowalskt n. Kinder

Merſeburg, den 25. Oktober 1918.

Die Beordigung findet Dienstag den 29. Oktober vor
mittags 11 Uhr von der Friedhofskapelle aus ſtatt.

d
plötzlich und unerwartet zu ſich.

e

Gottes une rforſchlicher Ratſchluß nahm mir heute
27 Uhr meine innigſtgehebte. gute Frau, unſere

gute Tochter, liebe Schweſter, Schwägerin und Nichte

el Höher
geb. Borsdorff

Jn tieſſtem, ſchwerem Leid
Ftz Höher, Bäckermeiſter,
im Namen aller Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 26. Oktober 1918.

Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied am 20. Ok
tober plötzlich und unerwartet mein innigſtgeliebter Sohn,
unſer guter Bruder, mein lieber Bräutigam, der

Over Monteur der Kaiſerl. Werft, Wilhelmshaven

Hans Rentſch
im 27. Lebensjahre

Frau Marg. Rentſch nebſt Angehörigen.
Jm tiefſten Schmerze

Anni Beck als Braut

Merſeburg, den 26. Oktober 1918.

Die Beerdigung ſindet nach erfolgter Überführung
am 28. Oktober, nachmittazs 3 Uhr von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus ſtatt.

entſchließen können, ihr Tier dem Vaterlande zu

Inſpektion der Nachrichtentruppen. BerlinHakenſee, Kurfürſtendamm

Frieden ein glückliches Ende nehmen oder nicht, wer
unſere wackeren Trupoen auch dieſes Mal zum Weihnachtsfeſte nicht

ſſödſie
rtes Zimmer

zu verm. Leunger Str. 24, 3 Tr

Gut möbl. Zimmer mit voller
Verpflegung zum 1. Nov. geſucht.

Halleſche Ser. r Gefl. Off. u. Fe G a. d. Exp. d. Bl.

Nach Gottes unerf orſchlichem Ratſchluß entſchlief
ſanft am Dienſtag morgen an Lungenentzündung infolge
von Grippe zu Kaſſel unſere herzensgute, liebe, unerſesliche
Tochter, liebevolle Schweſter, Schwägerin, Tante und
Nichte

t MaarMarta Marr
im blühenden Alter von 25 Jahren.

In tieſſtem, unſagbarem Schmerze
Karl Marx, Oberbriefträger, und Familie.
Paul Grimm und Frau Lieschen geb. Marx,
Willy Marx.

Kelbra, Berlin, den 25. Oktober 1918

Beerdigung Sonntag 3 Uhr in Kelbra (Kyffh.)
e

Hunde an die Front.
Bei den gewaltigen Kämpfen im Weſten haben die Hunde

durch ſtärkſtes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderſter Linie in
die rückwärtigen Stellungen gebracht. Hunderten unſerer Soldaten
iſt das Leben erhalten, weil Hunde ihnen den Meldegang abnahmen.
Militäriſch wichtige Meloungen ſind durch Hunde rechtzeitig an die
richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall bekannt iſt, gibt
s noch immer Beſitzer kriegsbrauchbarer Hun e w ſich nicht

Es eignet ſich Schäferhund, Dobermann, Aireda
weilee, Jagdhunde, Leonberger, Neufundländer, Bernhardiner, Doggen
ind Kreuzungen aus dieſen Raſſen, die ſchnell, geſund, mindeſt 1 Jahr
ilt und von über 50 em Schulterhöhe ſind. Die Hunde werden von
achdreſſeuren in Hundeſchulen abgerichtet und im Erlebensfälle nach
dem Kriege an ihre Beſitzer zurückgegeben. Sie erhalten die denkbar
orgſamſte Pflege. Sie müſſen koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden.
Die Abholung erfolgt durch Ordonnanzen.

Alſo Beſitzer: Eure Hunde in den Denſt des Vaterlandes!
Die Anmeldungen für Kriegshund- und Meldehundſchulen an

Schafft Weihnachtsgaben
für unſere Truppen!

Ob die Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand und den
denfalls werden

n der Heimat ſeine Deshalb gilt es auch jetzt wieder, beim Nahen
es Weihnachtsfeſtes Liebesgaben zu ſchaffen für unſere Tapf ren,
die in blutigem Ringen gegen gewaltige Ubermacht unſer geliebtes
Vaterland verteidigen, die auch zu dieſer Stunde ihr Leben für uns

ſin der Heimat einſetzen.
Hemſche Frauen, deutſche Männer Gedenkt zum

Weihnachtsfeſte unſerer Feldgrauen zu Lande und in der Luft,
an der Front, in Lazaretten und in der Gtappe.

Auch diesmal in die Loſüng:Jeder Goldat muß ein Weihnachtspaket erhalten

Deshalb kommen wir bittend zu Stadt und Land: Gebht, Gebt!
G waltige Mittel ſind nötig für die 10000 Pakete, die der Kreis
Merſeburg zu liefern hat. Die Sammlung und die Hinausbeförderung
der Pakete ſoll geſchehen wie in den früheren Jahren

Jedes Mitglied der Vereine, jeder Angehörige des Kreiſes
helfe uns

Am liebſten nehmen wir Pakete entgegen! Jedes Paket muß,
damit der Beſchenkte überhauvt etwas davon hat, mit Rückſicht auf die
Teuer ing aller Waren einen Wert von etwa 5 Mark haben. Die
Einzelpakete (in Papier umſchnürt, nicht Kiſtchen) unter Beifügung
nes Kärtchens mit Angabe des Namens und der Wohnung des
Spenders Poſtkarten mit vorgeſchriebener Poſtanſchrift des Gebers
ſind außerdem empfehlenswert) für je einen Mann ſind zu größeren
Paketen vereinigt, auf deren Umhüllung die Zahl der Einzelpäckchen
zu vermerken iſt, uns einzuliefern und zwar in der Zeit vom
i. 15. No vembefür Merſehurg- Stadt im Vereinshauſe Geffnerſtreße 1.

für Merſeburg -Land im öchloß, Kaiſereingang, eine Treppe hoch.
Für diejenigen Spender, welche nicht in der Lage ſind, ſelbſt

Paketchen fertig zu machen. wollen wir dieſe Aufgabe gern übernehmen.
Dazu mögen die Betreffenden uns Geldſpenden zur Beſchoffung der
Geſchenke liefern und zwar in der Zeit bis zum 1. November
für Merſeburg Stadt an Frau Reg. Präſident v. Gersdorff, Schloß

für Merſeburg Land an Frau Reg. Aſſeſſor v, Grone, Domſtr.
Jeder Geldſendung wolle man für je 5 Mark ein Kärtchen mit

Angabe des Spenders (und eine mit Aufſchrift verſehene Feldpoſt
karte) beigefügt werden; ſonſt legen wir eine Karte unſeres Vereins bei.

An die geſamte Einwohnerſchaft des Kreiſes Merſeburg in
Stadt und Land ergeht unſere Bitte:

Gebt Weihnachtsgaben
für unſere Tapferen im Felde!

Die Vaterländiſchen Frauenvereine
für MerſeburgStadt und für Merſeburg Land



e e
Hohlsaum
Stoffknöpfe

Kleiderstickerei

in Gold, Silber u. Seide.
KDopflöcher Hanter ete.

Bruno Cundenberg,

Halle a. S., lehprver ſtr. 18

Annahme für Merzeburg u. Umgegend

flal A. Roppmann,
Merseburg, Burgstraßke 7.

nehmen bis 6. November 1918, 1 Uhr mittags entgegen:

Mitteldeutsche Privathank. Bankgeschäft Fr. Schultze,
Sparkasse des Kreises Merseburg.

Säohsische Provinzialbank, Stäcktische Sparkasss,
Vorsehuss- Verein 6. m. b. H.

Bee
Hochstammrosen

empfiehlt

A. Trebst
Nordſtr. 2.

Zuckerrühenkrant
hat abzugeben Ahnert, Venenien sGtädiſhe Cyartaſe Merſ eburg. r e ltttenee

9. Kriegsanleihe.
g Um anch die kleinſten Barbeträge in den e des S D M

aterlaudes zu ſtellen und jedem die Zeichnung anf die 9. Kriegs S eanleihe zu ermöglichen, werden bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe armen anteln,

dacken-Kleſdern,r Krirgslnarkar ten Kleidern und Biusen
1. e i i hen der e zu teilweise noch sehr billigen Preisen.riegsrüſtung des Reiches und der Erhöhung der eigenen Zeich Mäntel Mk 95aus btarken Stoffen von annung der Sparkaſſe auf Kriegsanleihe dienen, werden zu 500 bis

zum Ablauf von zwei Jahren nach Friedensſchluß verzinſt und dJackenkleider aus schwarzen u. farbig. Mk 103

Wollstetfen von anr I.Jackenkleider 0 e tehwerzen h 27
ſind bis zu dieſem Zeitpunkt geſperrt.

2. Die Ausgabe der Kriegsſparkarte erfolgt in der Zeit vom

Samt- u. Astrachan- Mäntel Ferebi gäen an Längen
von III 240. an

23. September bis einſchl. 6. November 1918.

Tasglioh Neueingänge von eleganten

ICMECCCCMCCGGD

pbanasehen

in zchwarz u. braun

ä 15, 21,25, MK.
als Schutz gegen die

nasso Witterung

empfiehlt

a

Hldebrapdt,

W. Mfttergtr. 13,

I AnHochstamm Medr Stachelheerep,

Johannigheeren Und Rosen, Ohot-

S häume in Stamm Und Puchform,

Schattenmorellen edlen Wein

Clicinen, Selherkmmer, Rabarber-

pflanzeN emptienit

W. Wien becher,
Nenmarktstor 1.

PFernepr. 466

Kauſe jeden Boten gusgekammi s

III
Koßhagre d able 6chſePreiſe.

Frau Jrmiſch, ſererrn.

3. Zeichnungen auf Kriegsſparkarte können von eine Mark an bis

Damen nen

zum Höchſtbetrag von 97,99 Mark erfolgen.

aus Ta, Velour

Weitere Einlagen auf Kriegsſparkarte können jederzeit er
folgen. Dieſe unterliegen der Sperrung nicht und werden

Binen Posten frühseitig eingekautter Hüte
ganz hesonders Billig.

wie e Spareinlagen verzinſt.
igen

Ofto Dohkowitz,

h en die Beſtimmungen der Sparkaſſenſatzung
Jerchnungen auf Kriegsſparkarten werden außer an unſerer

HMersehburg.

In nVhren T

Kaſſe von den verſchiedenen Schulen und der Geſchäftsſtelle des

Gold u. Süber waren 2 ePrima Länferſchweine und F

Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes hier, Karlſtr. Hinterhaus
entgegengenommen.

Merſeburg, den 23. September 1918.

en n erbet0 e b ſtehen zum Verkauf.
jetzt Pauu Nachsel. Große Biftergtroße 12.

F e D eRilkterstr. 11. NHMaurer, Zimmerer

Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

S J

Fernsprecher 472. Arbeiter U. Frauen

M

9

M

Aermann Scehlacdite An

t

FT n

e S

werden für dauerude Arbeiten geſucht.
Winterarbeit) in gedeckten Räumen

Otto Helenhberg, Baugeschakft,
e Welssenfels a. S.

Wir ſtellen zu Oſtern 1919 noch folgende

S Lehrlinge S
10 Gchloſſerlehrlinge

6 Werkzeugſchloſſerlehrlinge

30 Hreherlehrlinge 12 Mechanikerlehrlinge
Meldungen beim Portier.

C. W. Julius Blancke Co.,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

S

i Weinnachtsgeschenk
empfehle:

Seldenstoftfe
für Blusen und Kleider

Rudolf Krämer, eeehurs,
Christianenstrabe 7

de

1d Forwetlehrlinge

3 Tiſchlerlehrlinge
Telephon 444.

Halle a. d. S,,Dr S A. Rümte, Sehillerstr 10-11,
Heilanstalt zur Klinischen Behandlung

ſchwerer Neurosen, organſscher Brkrankungen des
Nervensystems und chronischer Krankheiten mit

vor wiegend nervösen Symptomen.

C Tol. 6817.

Leder-
Gamaschen

Ernst Rulffes,
Entenplan 4 Fernruf 421.

Der Kammer-
jäger kommt!

nächſte Woche nach hier zum Ver
tilgen von Ratten, Mäuſen, Schwa
ben, Wanzen. Ameiſen uſw.

Werte Aufträge erbeten unter
K J an die Exped. d. Bl.

belde Parteien
ſtellt ſofort oder 1. November ein

Marie Müller Nachf-,
Gotthardtſtr. 42.

Beſſ. Mädchen oder Elſge
für ruhigen kleinen Haushalt nach
Berlin und Aufwartung zweimal
wöchentlich für Merſeburg geſucht

Poſtſtraße 14.
Jufwartung od. ordent]. Nädrhen

ſofort oder ſpäter geſucht
Karlſtraße 25, 1 Tr.

Zuverlässiges, Jüngeres Mädchen

zum 15. Nov. Oder ſpäter geſucht.
Frau Lotte Stoebe,
Unter Altenburg 32.

Kut wartung
geſucht Dammftr. 3.

Aufwarktung
für die Vormittagsſtunden geſucht

Unter- Altenburg 8.
Fünf Gänse

eingefangen. Gegen Futterkoſten,
Schadenerſatz u. Jnſeratgebühren
bei Witwe P. Fröbel, Königs
mühle, abzuholen.
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